
amgila.uer «« « reisliIa1t.

M- St. sz 1879.«

Yonner5tag, den 31. Juki.
Tq;·««·�,I«."- �:"·Z-·-, «:--� i-�·- ·- -�.-E�-�-r: T�-� -· -�-«-·.�22 ·� :- : .... � �-». -I« � : --.--··-:-�s:�.-:-.::· .-:-·1-«7.·-��-;-.��.�--· � I: :-.T-1--::1.-s2iI-i treu-sieh  eh«-isiis?iuiqs«a)si-Hase«-.   « G
s-H 259J Namslau, den 28. Juli 1879.

Die Gemeinde-Vorstände mache ich darauf aufmerksam, daß die in No. 29 des Kreisblattes
ausgeschriebenen Wegegelder in der Gemeinde selbst nach kbendc1nselben Modus repartirt werden
müssen, nach welchem sie der Kreis im ganzen repartirt hat, also daß die Grund- und Gebäude-
steuer, die ländliche Gewerbesteuer A I. die Einkommen- und Klassensteuer (einschließlich der fingirten
Klassensteuer von 1 Mark 50 Pf) zum vollen Betrage, die Gewerbesteuer im Uebrigen zum halben
Betrage und (naeh dem Kreistagsbeschlusse vom 27. Juni 1879) der Königliche Domainen-Fiskus
mit dem 1IJ,fachen Betrage der fingirten Grund- und Gebäudefteuer herangezogen wird.

Der Kreis-Ausschuß.
M 2601 Namslau, den 28. Juli 1879.

Den Ortsvorständen sind mit den letz-ten Kreisblättern die Gebäudebeschreibungen und die
Ausziige ans denselben betreffend die Ergebnisse der Gebäudesteuer-Revision zugegangen.

Da im Jnteresse der Revision die möglichst schleunige Ausführung des Reklamations-Ver-
fahrens erforderlich ist, so werden die Ortsvors"tände hierdurch angewiesen, soweit dies nicht schon
geschehen sein sollte, die Ausziige den Jnteressenten gegen Vollziehung der abzutrennenden Jnsinu-
ations-Dokumente sofort zu behändigen und die letzteren nach den Nummern geordnet und geheftet,
binnen spätestens 8 Tagen zuriickzureichen, so daß die 4wöchentliche Frist zur Anbringung von
Reklamationen mit dem 1. September d. J. abliinft.

Ferner sind die Gebäudebeschreibungen zur öffentlichen Einsicht während eines Zeitraums
von 14 Tagen auszulegen und ist hiermit ebeufa"ll-Z sofort zu beginnen.

Nach Ablauf der vorgedachten 14tägigen Frist sind die Gebäudebeschreibnngen der Beschleu-
nigung halber direkt an das hiesige Kntaster-Anst einznreiel1en und werden die bis zum 20. August d. J.
dort nicht eingegongene Beschreibnngen ohne Weiteres auf Kosten der sänmigen Orts-Vorstände durch
expresse Boten abgeholt werden.

Die Beschreibnngen der Gebäude der selbstständigen Gutsbezirke liegen vom 28. Juli bis
11. August d.  in den gewöhnlichen D-ienftftunden im Amtslokale des hiesigen Kataster-Amt-Z zur
Einsichtnahme aus und werden die Jnhaber der selbststäudigen Gutsbezirke ersucht, die ihnen zuge-
gangenen Jnsinuations-Dokumente umgebend zuri·iekreichen.
-V VIII Namslau, den 29 Juli 1879.

Kern-Obst-Verpachtung.
Zur Verpachtung des Kern-Obstes auf der Chaussee Bnchelsdorf-Reichthal ist ein Termin auf

Dinstag den 12. August er. Vormittags 10 Uhr
in dgn;) Gastwirth Arndt�schen Locale in Böhmwitz anberaumt, und werden Pachtlustige hiermit
emge a en.

An Bietungs-Eaution sind 30 Mark zu erlegen und sind die Pachtbedingungen im Bureau
des Kreis-Ausschusses einzusehen.

Der Kreis-Ausschuß.
.-M sc-Z] Namslau, den 28. Juli 1879.

Der Amtsvorsteher und Standesbeamte Herr Major von Busse auf Pola.-Marchwitz wird
in nächster Zeit auf einige Tage abwesend sein.

Während dieser Zeit haben
1. der Gutsbesitzer und Amt-8vorsteher-Stellvertreter Herr Babatz in Poln.-Marchwitz die Amts-

vorsteher- und
2. der stellvertrende Standesbeamte Jnspektor Herr Schlanzky daselbst die Standesbeamten-Functionen

wahrzunehmen.
«« -sc-II D D - D Rasse-lau, den 22. Juki 1879.

Der Vanergutsbesitzer Carl Kubis in Gr.-Hennersdorf ist zum Gemeinde-Vorsteher für die
genannte Gemeinde gewählt, bestätigt und vereidet worden.
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-IkC Akt] · Namslau, den 22. Juli 1879.
Der Vauergutsbefitzer Thomas Stofchek in Strehlitz III. ist zum Schöffen für die genannte

Gemeinde gewählt, bestätigt iuid vereidet worden. »
M· YOU · » · M · · Nanislau, deii 30 Juli 1879.

· Der Gasthausbesitzer Carl Arndt in Vöhmwitz ist zum Gemeinde-Executor daselbst gewählt,
bestätigt und vereidet worden.

-U 2CC1 · Nainslau, den 23. Juli 1879.
Der Stellenbesitzer Gottlieb Hi-tscher in Johanns-dorf ist zum Gemeinde-Executor daselbst

gewählt, bestätigt iiiid vereidet worden.
Der -K&#39;öIiigliche Landmth.

J. V.: Dr. ju1«. v. HeydebkcltId U. d. Ltisä, Kreisdeputirter.
Vckanntmachung.

Nach erfolgter Reparatur der fiscalischeii II. Weidebri"icke (Kielbrücke) soll das alte Holz,
bestehend in Buhlen, Säulen &c. aii Ort und Stelle

Sonnabend, den 2. August, Nachmittag 3 Uhr
an den Meistbietenden gegen sofortige Zahlung versteigert werden.
���z··9JZainsl3iF», des; As. .Juli z1»87«9.·«»«z Z� Arbeiter, Kreischaussee-Aufseh «.

B e k a ii
ei

» eh n n g. Z
Jch erfuche, nur den Aufeiithaltsort fohnes Franz Bieniek aus Daniratfchhammer

zu O. 1056x79 anzuzeigen.
Oppeln, den 19. Juli 1879. Z Yes ;«iönigciihe 5qtaat5anwal"t.-�-. . - -- - ��-.--.-- ----.- -  - - :  . - -. ». - . , .  »-, . �....."»J

Allgemeiner sA«nzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Ziminermeister Carl Kusche gehörige Grundstück Nr. 323 Namslau soll im
Wege der nothwendigen Subhastation

am 16. September 1879, Vormittags 10 Uhr
vorddem uiiterzeichneteii Subhastationsrichter in uiiserem Gerichts:Gebäude, Zimmer No. 1, verkauft
wer en.

Zii dem Gruiidstücke gehören keine der Griuidsteuer iinterliegende Ländereien und ist dasselbe
bei der Gebäudesteuer nach einein Nutzungswerthe von 1200 Mark veranlagt.

Der Aiiszug aiis der Steuerrolle, die iieueste beglaubigte Abschrift des Gruiidbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen iind andere das Griiiidstiick betref-
fende Nachweisungen können in unserem Bureau Is. während der Aintsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder aiiderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
traguiig in das Gruiidbiich bediirfeiide, aber iiicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Priielnsion fpiitestens im Versteigernngster-
niine anzunieldrn.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 17. September 1879, Vor-
mittags 11 Uhr in unserem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 1 von dein Unterzeichneten Subhasta-
tionsrichter verkündet werden. Köiiigliches Kreis-Gericht.

Nainslau, den 5. Juli 1879. Ort Snbhaflalions-Richter. Dr. Jüngling.

Notl)wendiger Verkauf.
Das dem Rittergutsbesitzer Gustav Beloch gehörige Rittergut Pangau soll im Wege

der nothwendigen Subhastatioii
am 17. September 1879, Nachmittags 4 Uhr

vor dein uiiterzeiehneten Subhastationsrichter an Ort und Stelle zu Pangau verkauft werden.
Zii dem Grundstiicke gehören 555 Hektar 34 Are 20 Quadratineter der Grundsteuer unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe bei der Grundsteiier iiach einem Reinertrage von 14239 Mark
47 Pf» bei der Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von «768 Mark veranlagt.

Der Auszug aiis der Steuerrolle, das neueste Griindbuchblatt, die besonders gestellten
Kaufsbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betreffende Nachweisungen,
können in unserem Vureau I. während der Amtsstunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzunielden. «

Das Urtheil über die Ertheiliuig des Ziischlages wird am l9. September 1879, Vor-
mittags 11 Uhr in unserem Gerichtsgebäude, Terniins-Zimmer No. 3 von dem uiiterzeichneten
Subhastationsrichter verkündet werden. Königliches Kreis-Gericht.

Oels, den 24. Juni 1879. Täler Siibhafiatiotis-Richter. Esbach.
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Bekannt machnng.
Der Schuhmacher Franz Reindel ist vom 1. August er. ab als Nachtwächter des Andreas-

kirchbezirks augestellt worden.
Namslau, den 30. Juli 1879. , .Der Niagistrat. «

Anetion.
Freitag, den I. August d. J«

Dkachmittags 3 Uhr sollen aus der
Paul Kaboth�schen ·Erbscholtisei in ("Zcha-
degur:

1 Dreschmaschine mit Zubehör, I
Siedemaschine, I gedeckter Wagen, 1
Britsehke, 1 Arbeitswagen, sowie:

Sommbeud, den 2. August d. I»
Vormittags 9 Uhr sollen im Auctions-
locale des hiesigen Köuiglichen Kreisgerichts
verschiedene Gegenstände, als:

1 ossener Spazierwagen, I halbgedeckter
Wagen, I Jagdtasche,verschiedenePosten
Leinwand, Kleiderschränke, Glasschränke,
Kommoden, Tische, Spiegel, Sophas,
Kasten U. f. W. und

räumen hierselbst, am Ringe belegen, eine
Menge zu dessen Coneursmasse gehörige Gegen-
stände, darunter:

I Geldschranl, 1 goldene Kette mit
Medaillon, 1 Siegelring, 2 silberne
Serviettenhalter, I Garuitur silberner
Yemdeknöpfe, 1 silberne Ankeruhr, !

afelaussatz, I Gasrefler mit Rohr,
1 Vogelgebaner, 2 Marquisen, 1 semer
Gehpelz, l Packet Rahattbücher·und
Stifte, I Rauchserviee, 3 Oeldrucklulder,
12 Bande von Göthe, 2 Hänge- Und
2 Tafellampen, Betten, Bettstellen,
Tische, Stühle, Sehränke, andere M»-5bel
und Hausgeräthe, auch 2 Geflügel-
ställe u. s. w.

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau den 26. Juli 1879.

Freitag, den S. Angust d. I» «
Vormittags 9 Uhr sollen in den Kaus- ZlIkr gerikl)tliche Flnktions-CotnmiIsar.

mann Jsmar Glückselig�schen Geschästs-J  TM�UzE�k-

Bekanntmachung.
Die Communal-Forstaufseherstelle hier ist vacant und soll dieselbe durch einen Forstver-zc;rgungsberechtigten wieder besetzt werden. Das Jahreseinkommen beträgt 624 Mark. Qualifieirteewerbg wollen sich unter Einreichung ihrer Qualificationspapiere bis zum l5. October er. bei

uns me en.
Die Probezeit währt 6 Monate.
Namslau, den 23. Juli 1879. D e r M a g i st r at.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß

der Nagelschmied Baumgart, der Nagelschmied Schmiedel und der Arbeiter Thiesler
als Feld3kiter der städtischen Feldmarken angestellt worden sind.

amslau, den 30. Juli 1879. D e r M a g i st r at.

-Holz-Verkauf.
Donnerstag den 7. August Vormittag S-V, Uhr, sollen im Stadtforst des Juden-

winkels ohnweit der tadtförsterei:
2 Nm. Eichen, 100 Rm. Birken, 31 Nm. Erleu, 9l Nm. Fichten-Astholz und
597 Nat. Stockl)olz

meistbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.
Namslau, den 29. Juli 1879. Die Forst-Kommission.

Holz-Verkau
» Donnerstag den 14. xItngnI«t Vormittag 8I-, Ihr, sollen im Schlage des Hospitalforstes

ohnweit Damm :
l53 Nm. Ersten, 62 Nm. Fichten-Astholz und

« . z

meistbietend gegen baare Zahlung versteige«rt werden.

S
32 Nm. Eichen, 86 Nm. Birken,
409 Nm S-tockhol

Nams an, den 29. Juli 1879.

f.

Die «Forst-«Ftommifsion.
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Pferde-Verkauf.
Sonnabend den 2. August 1879 Nachmittags 5 Uhr sollen auf dem Exercier-

platz bei der Reitbahn der 4. Eskadron zwei zum Reitdienst mcht geeignete Pferde öfsentlich meist-
bietend versteigert werden.
, z - Namzslau, den 27. Juli 1879. » zDas Königl. Garnison-Commando.

Niontag, den 4. August er. feiert die hiesige Schützen-Gilde im Stadt;-ark das
1 » -

"-IT� KcUFHHfchZcßcU, I
zu welchem wir alle Freunde von Stadt un Land ergebenst einluden.

Ausmarsch: Vorm. 9 Uhr vom Hotel zur goldenen Krone; Nachm. von 3 Uhr ab: Concert;
Abends 9 Uhr: Einführung des neuen Schützenkön" s.IS

» ·C§5leichzeitig verbinden wir die Bitte, durch Fahnen und entsprechende Jllumination das
schone Burgerfest zu verherrl1chen. » »

Yer «I3chulzen-Vorstand.

-T, Das große Pelzwaaren-Lager T
IF. Es««0cU(s-D, ;eürschuer, ZreslatI,

Ring 3;) parterre, l. und ll. Etage,
empfiehlt feine Her»ren-Geh-, Reise-, Jagd- und Livr("5e-Pelze, für Damen Geh-
und Reise-Pelzma"ntel nach den neuesten Fa(;ons mit echt Lyoner S(-idensammet, Seiden-
rips, Wollrips und Stosfbezügen. Große Auswahl von Damen elzgarnituren in Zobel,Marder, Netz, J�ltis, Feh, Bisam, Skunks und Scheitc-lasse; F-ufzsäcke, Jagdnmffen,
Schlittende en und verschiedene Pelzmiitzen. Nerz-Pelze von 120 Mark an, Damen-
Jacken von 18 Mk. an, Herren-Geh- und Reisepelze von Rm. 75, Jagdmuffen und
F-ußsäcke von 4.50 Rm. an, Damenpelze mit Besatz von 60 Mk. an, Bisam-, Feh-
und Seheitelaffen-N1uffen von M. 7.50 an, Jltis- und Nerzmuffen von 18 M. an,
imitirte Skunksmuffen von 6 Mk. an, Kindergarnituren von Z Mk. an, Comtoir-,
Haus- und Jagd-Röcke von 30 Mark an. Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager
modZ:nker fHerren- und Damen-Pelzbezugstoffe, sowie fertiger Damenpelzbezüge

m er an.uz Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigstcn und reellsten Be-
dienung geliefert. Umarbeitungen und NIodernisirungen von Pelzgegenständen
werden in meiner eigenen Werkstatt, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, bestens
besorgt. Auswahl-Sendungen werden ohne Spesenberechnung portofrei zugesandt.

Füchse, Niarder, Iltis und Fischottern werden beim Einkauf von Pelzwaaren
in Zahlung angenommen.

XII- Eå3»0ts(J«, ÆürI)eI"mer, J-Zreskau, Ring

Ergebene Anzeige.
Da ich eine Niederlage von

tat ausgetrockneten Fugenübernommen Habe, erlaube ich mir die geehrten Consumenten ganz ergebenst daraus
aufmerksam zu machenO  ,-NamsIau» MS
- . - . «    . .Holz!vsmr,euhävdlers .

Schwarze Seidenstoffe,
nur anerkannt beste Fabrikate,

empfehle Unter Garantie der Haltbarkeit zu den bisherigen außer-
gewöhusich billige» Preisen.

- s. lZi0ls(3I1I0wssiy.
Nebst Beilage.
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se-sc-.1-seit, i-lerne n)emi!cl;er Jalmlien
zu S-im«-in (Stat. d. Bresl.-Freib. Vahn), Bres1a11 (Schweidn. Stadtgr. 12) iiiid 1V19rZ(10rt� (an

der Schles. Geh.-B.)
Uiiter Gehalts-Garantie offerireii wir iiiifere bekannten Dünger-Präparate, sowie die

sonstigen gangbaren Diingmittel.
Proben niid Preis·Courants auf Verlangen franc0.

Aufträge zu Fabrikpreise1i iibernininit s(kaUs9 F, LaI1CIsI)Sl«g0I� KcMpcU.-���j-�-j- T j -j--�-j -�-jH-�- T  11T- tm�-� T ,
s1I&#39;d«-48kI-II.-T-I-·«-·-.«-S T· �j--Tk- ���

Das C2«kk«1- Yekuiii3»H;n·3cbl;itdHi«;g.» « " , · ie iii ·1neiiiem »�ei ·no ) e ii i en, ausI Un U onced?r Burea U i1ue»iner anitlichen Thatigkeit in Nams-lau bis zur
» · Mitte D»ezember 1872 herriihrendeii Akten uiid
D I   Schriftstucke werden kafsirt und anderweit ver-« g - , :1vbeäiek;gtl,d3:1iHnZieselbeii innerhalb 4 Wochen nicht
Berlin, Nr. 45, Mol)reustraße Nr. 45, B ». - «; l- 1879b « «d ·t A . den Ori·3inal-Preisen XIV Ein «.«FU.I . � .afiflslittTintliilsDirne-ein1iEuaiisläi1jt)sisclE)e fZt,citti.iiig2e3ii . De!  ZUmzI«ath Ernst-

2c. unter· Garantie er gewi en a es en e- « i
rechnnng nnd strengster 1li1parteilid)keit bei
A1is3wahl der Blätter. T« Das soeben » » · ·
fert»iggestellte»Zeitiingsverzeicl)niß nebst In- · Auf» dem» Dominial-Hofe zu Wiud.-March-
sei·tion-I--Tarif wird den geehrten J�nserenten wi·tz wird F-onntag dei·i«3.»Auguft· Nach-
3k-kki»-�. vekahfo1gt. imttags» Z Uhr» verschieueue» Mobiliar iind

Der GcUSkAl-AgcUt å313k1u5ng;er;::(;a:FTistbieteiid gegen gleich baare Be-
im Schiesim:   » s ». -�-s

»Mjszs 3zkg»k» hdom. steiler-Iltslltaas at einen

L Breslau, Carlsstraße 1. zweijährigen BUllcn
e   e   « -----�-�--r« O.!d.eghgx»gek-3!ks!sgM!ggg.-ji! vsrkaUsFL

G«WWE- Du irren irrempfing u?d empfiehlt bizlligst
in fchwcrstcr Qualität offerirt billigst J« vertan- Vahnhofstmße«

S. Zie1soIioieslky. 2.»Figk:«.P;.ee;:h;ir:;.I;:kb2äe«..kJs;:..E?.:««s   -  s Scha-skwirtt»ch«sft- O

»F)-EIN ÆI«OT-«,SØsOs seit dem 1. Juli er. selbst übernommen und neu ein-
. H d g gerichtet habe, und bitte ein hohes Publikum michVelpach « a beehren zu wollen, indem es stets mein Bestreben

sein wird, auf gute Getränke, reelle Waare und
« · r - pronipte Bedienung zu halten.

von drei Allccn -m��� � «� -���� � Poln.-Marchwitz. Hochachtungsvoll
� Einige�Tausend gute Carl W 9IIZGl·
Mauerziegeln und Steine, Von Neujahr 1880 ab ist die "

sowie iisch giisss herrfchaftl. A?rrende
D a u h o l z . «- »hat zu verkaufen Franks; lII·l·(ehIcI·- zu sTkp«YkgtgPk1s(·3«hutZ P o0nsta(1t

· ««-,-,  . " Eine ausgeklagte, rechtskräftige Fort-«
Y «-  c-er derung gegen dcnGemeiiide-Vorsteher und Pferde-» -»F. « handler WTc»IflIkk in (HkqmbjchUtz,

· · » a "p THE in Höhe von 180 Mk» nebst cirea 40 Mk. Zinsen
empfiehlt b1llIgst , � und verauslagten Gerichtskosten, verkauft

B. W. Worum« s Wie(-. B. I-«-do-«c·.s--.
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0 illustri-te Fleisch kkb
l««�i«n-ueii-Ze1tu1ig·.

J Ausgabe der ,,iIs(ItI(-IIu·(sIt«
mit Unterlialtungsblatt.

(iesikninit-«tnllugis.
der ilentselien Ausgaben 2"75,(i0l).

.--.-
.J(«i·li7-«(Jli -24 (-!e»sj(«cte ««sj·le.

Vierteljå·il1rliel1 M. 2,50.
J ii.li rljch: 24 Nummern mit Moden und Ila1i(l:rrl-eit-en,

« � iill " « »t.I1al. I.gegen 2000 Abt (ungen en ten(
1.2 Beilagen mit etwa. 200 sehnitt.mustern für alle Ge-

genstände der �.l.�0ilette und etwa 4()() Miister-Zei(:l1-
nungen für Weissstielierei, Soiita(:lie ot.(s.

12 Gcrosse e0lorirte Modenl-.cupter.
24 reich illustrirte Unterlia,itungs-Nummern.
24 Unischläge mit je einem grosen 1�ortrziit etc.

(1�srosse Ausga1)e. vix-i-i(-1jiihk1i(:1-r M. 4,25.
Jii.hrlich, ausser 0l)igem: noch :3-i, jin Gern«-«eii

a.lso 36 (:olorirte Modenlcupt"er, und :·-.«4- ·l3lä«it.te1« mit
l1istoriselien und Volks-Trachten.

Die Modenwelt.
·Jii.hr1ieh: 24 Nummern mit Moden und I-"landarl)eiten,

sowie 12 schnittmuster-Boilagen (wie bei der
Frauen-Zeitung),

kostet vierte1jii.l1rlieli nur M. 1,25.

Es« Al)onnements werden jederzeit angenommen von
der Biielil1nndlung· 0. ()I)itz in Nnms1aii.

Jeden a11dwu1.m entfernt biiinen« Z�-�4 Stunden

vollftändig schmerz- nnd gefahrlos, ebenso sicher
beseitigt auch B1eicl)sucht, Trunksucht,» Magen-
krampf, («:«-pilepsie, Beitstanz, Bettnassen, nnd»
Fu-chten uiid zwar brieflich: Voigt, prakt. Arzt;
zu Croppenstedt. (Preußen.)

8IUpsi«"h« E. W. Werner�s Wwe.

Ein gebrauchter Flügel
ist billig zu verkaufen oder zu verniiethe1i. Zii
erfragen in der Exped. der Bl. «

. denen die gute Ei4ieliung
ihrer Kinder am Herzen
liegt, ferner I(in(lergärtne-

rinnen,Brziehe1-innen und I(in(lergarten-
freun(le sollten sich un«1gehen(l Prospeet
kommen lassen über (J�ceorgen�s Mutter- »
und Iiindergartenl)1ieli, welcher gra,tis
und fra.nco versandt wird vom

Central-Verlag von Unter-
r1ehts- und Besel1ii»It1g11ngs-

Material
(l)r. Richter) in Leipzig. «J .- - - -

Stoppelriiliensameii «

von 1 bis 1IJz«, Meter im Durchmesser, mit Weiß-
bucl)en-Holze aiisgesetzt, hat zu verkaufen

I). lIIesI2el, Böttchermstr. in Reichthal.

Man annoneirt
am zu-cckentsprechciidsien, weil man sich bei
Aii«.3wal)l der Blätter der für den angezeigten Zweck
i»virksanisten»und des «vortheilhaftesten Arrangements
1 e d er Anzeige versichert halten darf, am bequem-
first, weil man der Correspondeuz mit den ein-
zelnen·Zeit1uige1i 1··iberhoben ist, auch nur ienes
Manuscripts bedarf, nnd am billigstcu, weil
man Porto,»Postvorsebiiß-, E)iachweis- und alle
anderen »Gebuhi«en »und C?-pesen erspart, wenn
main eine Anzcigc, siatt sie den Zeitun-
gen direct zu bel)ändigen, der Annoncen-
Expedition von»
Hiii1«se1istein8c Vog«ler in Breslaii
zur Vermittelung 1"ibergiebt, welche mir die Ori-
ginal-Zzeilenpreise jeder Zeitung berechnet, auch
fur Ofserti-n-Annahme &c. keinerlei Gebi"il)ren
in Ansatz bringt.

J.lJ?ei1i»-Pstel«ier für lii"infil«iclje Zäliiie,
ZE«ioiiibii«ii:igeii 2c. befindet sich ji-tzt13-es12u,
T-iselieiistrnsse l5, an der Liebigshöhe.

rtrrE;Ht-I«I«t1i»--tmr?It�!iIel-
- " ON «k ·d · Z« lk
Ei-SEND k»«ikZ««T2.sE«ksk2ik;TTI. Mk. «?»2i?fi?k
U! Durst ExpOd-to d2sz Vl« »zIx tu-f0I)trOI1«

Drainarbeitcr
Lade» aus Dom. I)-Immer sofort

l"t"csc)afgig1mgz.«  T
· Für mein Colouialwaareu-Geschäft such«e

sich einen

Lehrling
zum baldigeii Antritt. g

c,«szalomon�Reichthal.--��---��j�-�-� - -�� -- ·- - ---- - -�-H-----�---» -. �--. � . .� -.�-. �-.. .·,. ·-.·, , , «- .

E 4 Dreseher
sfönnen sich zum» sofortige« Austritt melden
«k« M-  ror»rJll1il!01«�sW!s YåcksI«sE-

O -;-·xi»:.ks ·»-s7«-,--�- - »i si-.  «T«·�--  »- .I H -»Es «- I«-Ä -»·-««�ki-  3""·»«ITk.dI  . »«I - :i·issIsiH is-.d»«L;u«i·cfsur-III. »,»«----«-v,«» -«--L-»« (-- « .-« �  -E�  O
..s«»s(· ; ()«��

9 Montag den 4. August er. Vormittag
V:

Versammlung im Vereinslokale mitAb-
zeich·en, Behufs· Theilnahme am Königs-
Schießen der hiesigen Sehi"itzengilde.




